Antrag auf Genehmigung zur Ausfihrung von
Tiefbauarbeiten / Aufgrabungen in 6ffentlichen
Flachen der Stadt Fehmarn

Stadt Fehmarn

Der Birgermeister
Fachbereich Bauen und Hafen
Burg auf Fehmarn

Ohrtstral3e 22

23769 Fehmarn

Email: aufgrabungen@stadtfehmarn.de

1. Antragsteller-in/Auftraggeber-in

2. Angaben zur Bauunternehmung

Name, Vorname / Firma / Versorgungsunternehmen

Ausfihrende Bauunternehmung / Ansprechpartner

StralRe, Hausnummer

StralRe, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Postleitzahl, Ort

Email Adresse Telefon

Email Adresse Telefon

3. Angaben zur Ortlichkeit

[] Eignung zuletzt nachgewiesen am

[] Unterlagen zum Eignungsnachweis anbei

In Ortsteil Strale Hausnr. (ggf. von — bis)
Fehmarn
[] Fahrbahn [] Rad-/Gehweg [] Parkflache/-streifen [] Bankett/Seitenbereich

[] Asphalt L] Pflaster [] unbefestigt

[] Sonstiges:

[] Skizze der MaRnahme ist beigefugt

[] Fotos vom Bestand sind beigefiigt,

Aufnahme(n) vom

Ist in dem Bereich mit Baumwurzeln zu rechnen? [] Nein [] Ja (Fallsja, vgl. Ziff.1 in den Aufbruchbedingungen!)

4. Angaben zur Malinahme | Nr..

[] Neuverlegung [] Instandsetzung [] Hausanschluss erstellen [] Stérung

[] Gasleitung [] Wasserleitung [] Stromleitung [] TKG-MaRnahme
[] Grundstiickszufahrt erstellen [] Sonstiges:

Ausfuhrung der Arbeiten vom: bis:

Die Genehmigung der vor beschriebenen Arbeiten wird hiermit beantragt. Die als Anlage
aufgefuhrten Bedingungen der Stadt Fehmarn, fur die Gestattung eines Aufbruchs, werden

anerkannt.

Ort, Datum

Unterschrift/Stempel Auftraggeber

Unterschrift/Stempel Tief-/StraRenbauunternehmung




Anlage zum Antrag auf Aufbruchgenehmigung
Schematische Darstellung der Aufgrabung in der Ortlichkeit mit BemaRung:




1. Allgemeine Bedingungen fur die Gestattung eines Aufbruchs

a)

b)

d)

f)

9)

h)

)

K)

Gemald Strallen- und Wegegesetz des Landes Schleswig-Holstein (StrwWG SH) sind alle
offentliche Strallen und Wege im gesamten Stadtgebiet Fehmarn im Eigentum / in der
StralRenbaulast der Stadt Fehmarn (nachstehend ,Stadt" genannt). Ausgenommen hiervon sind
Bundes-, Landes- und Kreisstraf3en.

Alle offentliche Platze, Griin- und Parkanlagen befinden sich ebenfalls in der Verantwortung der
Stadt.

Alle Arbeiten in unter 1.a) genannten O&ffentlichen Flachen bediurfen grundsatzlich der
Genehmigung der Stadt.

Die Prufung des Antrages und die Erteilung der Genehmigung sowie alle mit diesem Antrag
verbundenen Aufwendungen durch die Stadt sind gebihrenpflichtig (einschl. Abnahmen und
Gewahrleistungsverfolgung). Die Gebuhr wird nach der Verwaltungsgebihrensatzung der Stadt
Fehmarn bemessen. Ubergeordnete Gesetze, Bestimmungen und Vereinbarungen bleiben
davon unberihrt (z. B. TKG). Die Gebuhr wird mit Erteilung der Genehmigung fallig.

Alle Kosten im Zusammenhang dieses Antrages und der auszufiihrenden Bauarbeiten tragt
der/die Antragsteller/-in. Der/Die Antragsteller/-in handelt eigenverantwortlich und haftet
gesamtschuldnerisch fur alle Schaden und Nachteile, die der Stadt oder Dritten durch den
Einbau, den Betrieb, die Nutzung oder aus sonstigen Griinden hervorgerufen werden,
entstehen. Die Stadt ist somit von Ersatz-/ Entschadigungsanspriichen Dritter, die im
Zusammenhang mit dieser Baumalinahme stehen oder auf diese zurtckzufuhren sind,
freigestellt.

Die Bauarbeiten durfen nur von anerkannten Tief- und StraRBenbaufirmen durchgefiihrt werden.
Ein entsprechender Nachweis ist zu erbringen. An der Baustelle ist ein Schild aufzustellen, auf
dem Firma und Kontaktmoglichkeit angeben sind.

Die Bauarbeiten sind in kirzester Frist durchzufihren und so vorzubereiten, dass keine
Verzdgerungen im Bauablauf eintreten und die Behinderungen im 6ffentlichen Raum so gering
wie maoglich sind.

Anzeigepflichtig sind der Baubeginn, eine Unterbrechung der Bauarbeiten, eine Verschiebung
der Ausfihrungsfristen, ein Wechsel der Bauunternehmung sowie die Fertigstellung der
Arbeiten.

Vor Beginn der Arbeiten ist beim FB Bauen und Hafen ein ,Antrag gemaR § 45 Abs. 6 der
StralBenverkehrsordnung (StVO) zur Durchfihrung von Bauarbeiten im 6ffentlichen
Verkehrsraum®” zu stellen. (Verkehrsrechtliche Anordnung)

Bei Arbeiten im Trauf-/ Kronenbereich von Baumen sind bei der Ausfihrung der Arbeiten die

Bestimmunﬁen der RAS LP 4 und der DIN 18920 zu beachten.
Der Baumi)1 eger der Stadt Fehmarn ist einzubinden. _ o _
Die ausfiihrende Firma hat sich vor Beginn der Arbeiten hinreichend lber die Lage des

vorhandenen Kabel- und Leitungsbestandes der jeweiligen Ver- und Entsorgungsunternehmen
zu erkundigen. Eine Bestandsdokumentation Uber vorhandene Versorgungsleitungen erfolgt
nicht durch die Stadt.

Die Richtlinien fur die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit
teer-/pechtypischen Bestandteilen sowie fur die Verwertung von Ausbauasphalt im
StralRenbau (RuVA-StB in der jeweils glltigen Fassung) sind anzuwenden. Das Ergebnis der
vor Beginn der Arbeiten durchgefiihrten Untersuchung des aufzubrechenden Asphaltes auf
teer-/pechtypische Bestandteile ist dem StralRenbaulasttrager zu Ubersenden.

Mangel sind bis zur volligen Beseitigung nachzuarbeiten. Kommt der/die Antragsteller/-in
dieser Verpflichtung nicht nach, so ist die Stadt nach Setzung einer angemessen Frist
berechtigt, die Mangel auf Kosten des/der Antragstellers/-in durch Dritte beseitigen zu
lassen.

Die Verjahrungsfrist fir die Gewahrleistung betragt 5 Jahre. Gewahrleistungspflichtig ist der/die
Auftraggeber/-in.



n) Die Gewahrleistungsverfolgung erfolgt durch die Stadt.

0)

Bestimmungen und Regelungen aufgrund von Sondernutzungsvertragen bleiben durch diese
Bedingungen unberihrt.

2. Bautechnische Bedingungen

a)

b)

d)

f)

9)

h)

)
k)

Fur die Ausfuhrung der Arbeiten gilt die VOB/B als vereinbart. Es gelten die ZTVA-StB, ZTV
Asphalt-StB, ZTV Pflaster-StB, ZTV Beton-StB, die mit den v. g. ZTVen verbundenen
Richtlinien/NormenNorschriften, die jeweils anzuwendenden DIN-Vorschriften sowie die
RStO in den jeweils gultigen Fassungen.

Wiedereinbaufahiger Aushub, Baustoffe und Gerate sind so zu lagern, dass der Verkehr so
wenig wie mdglich beeintrachtigt wird.

Nicht wiedereinbaufahiger Boden ist sofort abzufahren und durch geeignetes Material zu
ersetzen. Der Einbau von Recycling-Baustoffen bzw. Recycling-Baustoffgemischen ist nur
unter Vorbehalt und nach Genehmigung der Stadt
gestattet.

Bei Aufbriichen in bituminds befestigten Flachen ist die
Deckschicht grundsatzlich geradlinig und ohne Versatz
auszubilden. Die Oberflache ist als optische Einheit mit
der nicht aufgebrochenen Flache herzustellen.

Vor dem Schlie3en der Deckschicht hat grundsatzlich
ein Ruckschnitt zu erfolgen. Ein nicht Einhalten, ohne
vorherige Rucksprache mit der Fachabteilung der Stadt
hat zur Folge, dass die gesamte Flache zzgl.
Ruckschnitt aufzunehmen und erneut zu schliel3en ist.

Schadhafte Stellen der Oberflache bis 50 cm bei
Asphalt (15 cm Ruckschnitt + 35 cm Reststreifenbreite)
sowie bis 60 cm bei Pflasterflachen (mind. 20 cm

Riuckbau + 40 cm Reststreifenbreite) neben der SR
Grabenkante sind gemafl? Punkt 1.d) mit zu erneuern. Y.
Gehen schadhafte Stellen Uber dieses Mafld hinaus, .
liegt es im Ermessen der Stadt, ob diese Flachen mit / /
saniert/erneuert werden. iy, 4
’L’a{c’f’?’i}%&ﬁ// /// Rucksehnatliche b>15 cm

Pkt. 2.f) gilt auch fir die Ermittlung der anteiligen |
Kosten bei einer Kostenbeteiligung durch die Stadt im (a0l oo - fe 50 i e s
Falle einer Kompletterneuerung der Oberflache. S 717 e
: 1 b"" 4 Asphaltflache

[ [ % LTS TAR
3 SadReoRanipofeobanfo? 2okl

Ist in  Asphaltoberflaichen  die  Anzahl der
Aufbruchstellen >1 wund ist die Entfernung der
Aufbruchstellen <10 m, dann ist die dazwischen
liegende Flache in die Wiederherstellung mit
einzubeziehen und als eine Flache gemald Punkt 2.d)
und unter Bericksichtigung des Punktes 1.d)
wiederherzustellen.

Alle Asphaltbaustoffe dirfen nur im Thermocontainer
angeliefert und direkt aus dem Container heraus
verarbeitet werden.

Vor Verkehrsfreigabe sind die Aufbriiche héhengleich zu schlieRen.

Bei Nichteinhaltung dieser Bedingungen ist die Stadt Fehmarn berechtigt die Baustelle
stillzulegen.

Es bleibt vorbehalten, auRer den vorstehenden genannten Bedingungen in Einzelféallen
besondere Auflagen zu erteilen.



Fertigstellungsanzeige / Antrag auf Abnahme
nach Beendigung von Tiefbauarbeiten /
Aufgrabungen in 6ffentlichen
Flachen der Stadt Fehmarn

Stadt Fehmarn

Der Burgermeister
Fachbereich Bauen und Hafen
Burg auf Fehmarn

Ohrtstralle 22

23769 Fehmarn

Email: aufgrabungen@stadtfehmarn.de

1. Antragsteller-in/Auftraggeber-in 2. Angaben zur Bauunternehmung
Name, Vorname / Firma / Versorgungsunternehmen Ausfuhrende Bauunternehmung / Ansprechpartner
Stral3e, Hausnummer Stral3e, Hausnummer
Postleitzahl, Ort Postleitzahl, Ort
Email Adresse Telefon Email Adresse Telefon
[] Eignung zuletzt nachgewiesen am
[] Unterlagen zum Eignungsnachweis anbei

3. Angaben zur Ortlichkeit

In Ortsteil Strale Hausnr. (ggf. von — bis)
Fehmarn
[] Fahrbahn [] Rad-/Gehweg L] Parkflache/-streifen [] Bankett/Seitenbereich

[] Asphalt L] Pflaster [] unbefestigt [] Sonstiges:

) _ ) [] Fotos vom Zustand nach Fertigstellung sind beigefiigt,
[] Skizze der MaRRnahme ist beigefugt

Aufnahme(n) vom

4. Angaben zur Malinahme | Nr.:

[] Neuverlegung [ Instandsetzung [] Hausanschluss erstellen [] Stérung

[] Gasleitung [] Wasserleitung [] Stromleitung [] TKG-MaRnahme
[] Grundstiickszufahrt erstellen [] Sonstiges:

Ausfiuhrung der Arbeiten vom: bis:

Die Fertigstellung der vor beschriebene Arbeiten wird hiermit angezeigt.
Ich/Wir bitte/n um Abnahme der wiederhergestellten Oberflachen.

Ort, Datum

Unterschrift/Stempel Auftraggeber Unterschrift/Stempel Tief-/StraRenbauunternehmung




Anlage zur Fertigstellungsanzeige

Schematische Darstellung der Aufgrabung in der Ortlichkeit mit BemaRung:




	Name_Vorname__Firma__Versorgungsunternehmen: 
	Ausführende_Bauunternehmung: 
	Telefon: 
	Telefon0: 
	Eignung_zuletzt_nachgewiesen_am: Off
	Unterlagen_zum_Eignungsnachweis_anbei: Off
	Ortsteil: 
	Straße: 
	Hausnr_ggf_von__bis: 
	Fahrbahn: Off
	RadGehweg: Off
	Parkflächestreifen: Off
	BankettSeitenbereich: Off
	Asphalt: Off
	Pflaster: Off
	unbefestigt: Off
	Sonstiges: Off
	Skizze_der_Maßnahme_ist_beigefügt: Off
	Fotos_vom_Bestand_sind_beigefügt: Off
	Nr: 
	Neuverlegung: Off
	Instandsetzung: Off
	Hausanschluss_erstellen: Off
	Störung: Off
	Gasleitung: Off
	Wasserleitung: Off
	Stromleitung: Off
	TKGMaßnahme: Off
	Grundstückszufahrt_erstellen: Off
	Sonstiges0: Off
	Ausführung_der_Arbeiten_vom: 
	bis: 
	Ort_Datum: 
	Straße_Hausnummer: 
	Postleitzahl_Ort: 
	Straße_Hausnummer0: 
	Postleitzahl_Ort0: 
	Name_Vorname__Firma__Versorgungsunternehmen0: 
	Ausführende_Bauunternehmung0: 
	Telefon1: 
	Telefon2: 
	Eignung_zuletzt_nachgewiesen_am0: Off
	Unterlagen_zum_Eignungsnachweis_anbei0: Off
	Ortsteil0: 
	Straße0: 
	Hausnr_ggf_von__bis0: 
	Fahrbahn0: Off
	RadGehweg0: Off
	Parkflächestreifen0: Off
	BankettSeitenbereich0: Off
	Asphalt0: Off
	Pflaster0: Off
	unbefestigt0: Off
	Sonstiges1: Off
	Skizze_der_Maßnahme_ist_beigefügt0: Off
	Fotos_vom_Zustand_nach_Fertigstellung_sind_beigefü: Off
	Nr0: 
	Neuverlegung0: Off
	Instandsetzung0: Off
	Hausanschluss_erstellen0: Off
	Störung0: Off
	Gasleitung0: Off
	Wasserleitung0: Off
	Stromleitung0: Off
	TKGMaßnahme0: Off
	Grundstückszufahrt_erstellen0: Off
	Sonstiges2: Off
	Ausführung_der_Arbeiten_vom0: 
	bis0: 
	Ort_Datum0: 
	Straße_Hausnummer1: 
	Postleitzahl_Ort1: 
	Straße_Hausnummer2: 
	Postleitzahl_Ort2: 
	sonstiges1: 
	sonstiges0: 
	Aufnahme_vom_0: 
	sonstiges2: 
	aufnahmen vom 1: 
	sonstiges3: 
	Eignung Nachweis1: 
	Eignung 2: 
	Emailadresse1: 
	Emailadresse2: 
	Emailadresse3: 
	Emailadresse4: 
	Ankreuzfeld10: Off
	Ankreuzfeld5: Off


